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Die Verfolgungen
� Ullsere Partei mehren fich. Wahrend die Reichs »

Ä ��ordnetc » unserer Partei sich mit Besonnenheit

z,N �schick oh der Gesetzgebung betheiligen und

i * j* dadurch zeigen , daß ihnen in der Partei über «

� ort einer friedlichen Lösung der brennenden

"j' r1 * Frage der Gegenwart liegt , hält man immer

y, ] siden Social - Demokraten für einen „Verbrecher " ,
töri �an mit eisernen Rlllheu zu züchtigen befugt sei.

sociale Frage , welche sich löste innerhalb der

' Ä des Grundbesitzes und des mobilen Kapitals

l «»» ��rdiugS erst blutiger Stempel bedurft , ehe

um Kapital die Herrschaft erlaugte , und da,

bo « einzige Gute , welches diese Herrschaft

W jr �ra�tt — auch die Leibeigenschaft aufhörte .

sboVia
� i�ne blutigen Revolutionen hatten zweier «

(lii -Sprung. Zunächst war die geistige Revolution ,
z « ' ' ' iie Erkeuntniß , daß bei der Eutwickelung
V** �tsellschaft und der Industrie das mobile Ka -

Bourgeoifi
nickt aennasai » t>

e, zur Herrschaft gelangen
nicht genugsam durch Wort und Schrift

und verbreitet , und somit noch nicht Eigen -
�«r Gesellschaft , selbst desjenigen TheilS , wel -

hauptsächlich anging , geworden — deshalb
c
(Jl, �«streit der Meinungen und daS „ Setzen auf

/karte", auf die blutige Rcvolutiou . Dann

to2?*n k>i«se Revolutionen begünstigt durch
. die hohe Geistlichkeit als Träger der

?c' »' hbte �' rrschaft deS Grundbesitzes , weil man

c (54, ' �» t mit der Krone im Kampfe durch das

i « fa , - �ifttär die bürgerliche Kanaille ,
g ° ld - n - Kalb au Stelle der alten Ge -

echte und Privilegien setzen wollte , niederzu «
en UNV mit ihr die Idee der Herrschast deS
Kapitals .

a( 7Ä F«{j man eine berechtigte Idee — und das ist

v' «?«rrschaft deS egoistischen JndustrialiSmuS , die

' "ft des goldenen KalbeS als UebergangS «
wd- rde — nicht mit Waffengewalt verrichten kann ,

�«' iW�en die Kapuzenträger und Krautjunker deS

Jahrhunderts nicht gedacht ; unsere jetzigen

inrtrt ' lw
i ' Ud klüger , so die Herzoge von Ujest , Rati '

c-Tenoffen; sie benutzen die zum Siege ge -
�ee und sind selbst Anbeter des goldenen
Itlvorbtn .

«tut Idee , nämlich die Herrschaft der
wird auS dem einen angefahrten Grunde

" ne blutige Revolution den Stempel nicht
da durch ruhige , gesetzliche Agitation die

J »iß jetzt schon so weit in die Massen gedrun -
v' daß die Zertrümmerung deS Kapitalismus

. . . L/perrschast der Arbeit eine nothwendige Folge
r f.) �' ckelnng der Gesellschaft geworden ist , welche

mt und Gewalt zur vollen Geltung gelangen
d�d auch gelangen wird .

�gen wird l ? Ja , wenn der zweite Fall nicht
' wenn nicht die herrschende Klasse in derVer -

. 0 über ihre Auflösung blutige Umwälzungen
.�anfbeschwört!

" sie natürlich , gewitzigt durch die Ge «

Wennt, daß eine berechtigte Idee nicht durch
n9 der Träger derselben erstickt , nicht durch
" wr der Kanonen zerstört wird , dann wird

deS vierten Standes , der Arbeiterklasse , ohne
' en siegreich fein . Wir beneiden den drit -
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� � die Bourgeoisie , dann nicht um ihre
«�Evolutionen .
�tch aber die Anfänge entstehen , welche zu

�
«aevolutioneu treiben , das wollen wir einem

j. alrtikel zu Nutzen der „VolkSzeituug " und
�SanwaltS Tessendorf zeigen .

Rede
s/rduete » Hasselmann über jugendliche Vcr «

der Sitzung deS Reichstages am 12 . März .. - er Titz

bei »elcher das Slrafrecht nicht »eiter «er »
. . . . . .5 darf ; aber nf der »udera Seite bin ich fern

Ja dem varliegendeu Fall muß ich dem
so fern beistimmen , al « es fich um eine

*6| wrtr «! i vank ».

davon , zu glauben , daß nun BessernngSanstaltev , welche von
Seiten der Einzelstaaten errichtet wllraea , ein genügendes
Mittel seien , um tea traurigen socialen Zustand , den wir die »
thatsichlich vor Augen baden , aus »er Welt zu schaffen .
Denn cS wird ja in den Petl . ioneu zur Genüge nachgewiesen ,
daß dietdatsächlichen verbältnisse nudaltbar find ; auch die gegen -
wärtigen Zustände in Berlin , welche ich persönlich beobachtet
habe , beweisen el sonuen ' lar , daß ein große , Theil der In -
gend au « der armen Klasse zu Grunde geht , dem Berbrechen
überliefert wir ' , auf der Straße von Personen umhergeführt
wird , welche nur aus die Ansbeutnug diese « Kinder zu ver -
brecherischen Zwecken spekulireu . Wenn die jetzigen Besse -
ruvglankalten und die Gesetzgebung der einzelnen Staat ' «
hier von Nutzen sein wüidei . ' , dann würden wir diese Himmel -
schreienden Zustände nicht vor Aagen haben . El muß ge-
Holsen werden , und Ich glai ' be, daß gerade da » Reich e» ist ,
welches am ersten helfen kann .

Ich kann diese Gelegenheit nicht vorüber gehen lassen ,
ohne speziell gegen die fortwährende Aap eisung de, Besse -
rnngladstalten zu sprechen . FS « mich ist eine solche Besse -
runn « anstatt nicht viel Andere », al « ein Gefingniß ; dern
dasjenige , was ein Kind mit zartrm Gemüth auf einen des«
seien Weg fähren kann , da » Familienleben , da » fehlt ebenso
gut Im Gefäagniß , al » in der B- ssminglanstalt . ( Abgeord¬
neter Dr . Wiadhorst : « Seh , richtig ! " Zustimmung im
Leatrum . )

Auf anderem Wege muß da geholfen werden . W! » glon -
den , diesen Weg haben wir in unserem vorgeschlageaeu Al -

Lnderunge antrug beschritten ; dort heißt c» nämlich :

„ Der Reichstag wolle beschliißen : Die Petitionen
bem Herr » Reichskanzler mit dem Ersuchen mttzuthei -
leu , von einer GesetzeSvotlage zur Berschärf angin der
strafrechtlichen Bestimmnagen der § 5 , de» Strafgesetz -
doch «» abzusehen ; bagegen einen Gesetzentwurf varzn -
legen , durch welchen die Befferang der durch Qltttn
nn » BarmÜaber verwahrlosten Kinder , insbesondere mit -
tclst Uaterbringnna derselben in r . chtschaffeuen Familie »
für da « beatsche Reich geregelt wirb . "

( Sehr gutl Im Eeutrum . )
M. H ! Sie sehen , e» ist ule « - in dritte , Standpnutt ,

und ich glaube , diese « ritte Stanipuntl dar seine Berechti -
gung . Die erste Petition , welche sehr ausführlich geh » ten st,
gledt ganz bestimmt an : dsg es eine Thatsache sei, daß
Kmdcr unter 12 Jahren zum Stehlen veranlaßt werbt ».
Nun , da » ist allerdlng ' eine Thals acht , die nicht b' v» an «
diesen P. tUiane - l hervvrgeht , sondern auch aus manchem Ma¬
terial , welche » ich gelesen »de » direkt beobachttt habe . Ich
will Sic , die Sir m Augri dlick selbst in Berlin find , aber
die ic - erhälluisse nicht genau kenneu , nur da». auf aufmerksam
macheu , « a « für Mißbrauch des Abend » auf den Sttaßcu
und in den Wlrthschaflen mit armee - Kindern gelriedcu wird ,
welche Stuich/iudhölzchen und ähnliche Dinge verkaufen .
E» find nicht immer die Eltern , welch - die Kinder dazu an -
ketten ; diese Kinder find »st vollständig verwahrlost . Einzelne
Personen fi i » bann «llvternehmer " , welche dl » zu 20,
meist 5 bis 6 Klub er iu Ihtem Gefolge haben ; fi - stehen an
den Straßenecken , schicken dl« K nd- r nach ollen Richtungen
mit de» Waaie fort , und wenn diese Kmder nicht geuut ver -
kaust oder zusammcnzcdetictt haben , dann «erden fie mißhan «
dilt . Ich habe c« selbst g-s' hkN, wie Kinder , welche kaum
zählen konnten , welche nicht im Staude waren , irgendwie fich
m' t solchen Dingen zu beiasse » und solchen Haufir ' - andel zu
betreiben , in Wirthlchaftea hiaeingeschlckt wurden , und daß
Ihnen «in andere « Kind , da » vielleicht ein Jahr älter und
rvntillirtrr war , al » Ueberwachung beigegeben wurde .

Auf diese Welse wird die Ingen » wirklich verterbt . Wa »
die Sefivgntsse später Mi , find die Kinder , gegen die jetzt
der Staat seine Pflicht nicht erfüllt , so lange fie wi
zarten Alter find . Später werden dergleichen Kinder gegen
den Staat sich auflehnen al » Verbrecher , weil fie olemal »
gewußt haben , daß es ein Gesetz giebt zum Schutze der
Armutb , well fie überhaupt niemals gewußt haben , daß
das G- setz Jeden schützen , und deshalb Jede « auch die Ber -
pstichtunz habe » soll , da « Gesetz zu halten . Deshalb , m. H. ,
werben fie später zu Verbrechern , und es wir » dann ge-
schrieen über die Rohhiit be» arbeitenden Volke ». Dann
wird eine . . Rohheitsstatistik " nub , Gott weiß , was sonst
noch , aufgefiellt . Aber an den eigentlichen Kernp . mkt , daß
man die Jugend hat verkowmeu lassen , daran denkt
man nicht .

Seraoe ich, m. H. , kann Ihnen noch eiaeu Gewährsmann
dafür unführen , daß dieser Zustand , » elber seit der letzten
bedeutenden Eutwickelung » cr . in ? zur Rcichshouptstadt und
Großstadt nm fich gegriffen hat , «S ist, »elcher die Massen -
hasten Vcttuech . n, die rohcn Handlungen htir zum großen
Theile hervorgerufen hat . In Sisängnisseu sind es nicht die
alten Verbrecher , die am reritenlesten find . Es ist mir speziell
verfich - rt worden : gerade »ierbrecher im Alte » Zwischen 16

nn » 17 Jahren sind die renitentesten , welche jeden Augenblick
Exceffe vegehe «. Diese Thatsache ist mir von politischen
Gesaugeneu mttaetheitt wordeu ; de» preußische Staat

bihandelt polltische G- fangeue , wenn fie nicht Im Stande find ,

soviil zu bezahlen , daß fte sich selbst bek- stlgcu können , ja ,

genan so, »tc die »ödesten Verbrecher , er spr, »r fie mit ihnen

zusammen . Ans diese Weise haben polltische Freunde von
mir Gelegenheit gehabt , in den Strafanstalten zu Rummel » -

borg und onnersw » zu beobachten , und fi « haben mlr� ver -

fichcrt , nur junge L- ittc seien e«, welche fich an den Wärtern

verarlffeu , welche thillich würdeu ; sie thäteu da « gewisser -
maßen , um fich de« ihrer GefiogRißhast zu zerstreuen ; den »

fie fürchten kewe Strafe mehr ; fi » fürchten nicht den Dunkel «
arrest , denn fie find schon slüi >- » gewohnt gcwcs - n, In Ber . ta
aas de « Hausflur und auf Böden Nanatc lang zu kamvircn ,
ohne Betten zu haben , ohne etwa » Weitere « zu haben , als
bald trockene » Brot , bald wieder etwa » mehr , je nachdem fie
e» fich zu verschaffen wußten . Au » diese » Kill ' era , die ans
den Straßen zu Grunde gehen , reiratltt sth späte » da » Ber «
brecherihum , da » Lampcnproletariat , Blicken Sie auf Eng «
land , die Zustände dort sin » himmelschreiend gewoeden . Ja
Folge de » Garottcrwesen » ergriff eine Garottcrpanil da » Volk
und da » Parlament , und es wurde die Prügelstrafe wieder
eingeführt . Da « ist in England geschehen , «eil man dort
die Jugend verwahrlost hat , nud , m. H. < im gegenwärtigen
Augenblick scheint e» fast , al « sollte in Deutschland auch etue
solche Garotterpanik au « breche » Wenigsten « spricht man bei
jeder <J. - legenheil von Revifion de « Ktrafgesetzbache » und von
Verschärfang ber Strasgesctzgebung . Und doch, m. H. , ist
da » Alle » nur die Folge davon , baß ber Staat selbst hier
de , Schuldige wa » , indem er gegenüber den Kindern
sündigte .

Nun , in der ersten Petition wird einmal gegen den § Sil
selbst gesprochen , und zwelteu « wird verlangt , eoentnell die El -
tetn und Vormünder zu destroseu . Da » wird aber auch nicht
unter allen Umständen wirksam sein ; denn die zu Berbre -
chea mißbrauchten Kinder werden durch P- Ügelftrafe von Set «
t,n ihre , Eltern , durch Entziehung von Nahrungsmitteln ,
kurz , auf jegliche Weis « so bearbeitet , baß stc wahrscheinlich
die Schuld ihrer Eltern vor Gericht vollständig todlschwelgen
würden , baß sie durchaus keine Anssage gegen ihre Eitern
machen würden . Und dann , meine H,rrc ? , kann da » Gericht
jedeusall « nicht , wenn eine solche Frage vor ' teg », genau den
Sachverhalt unterscheiden » ob dt- Elieru die Schuldigen find ,
oder ob noch durch andere Berführang , durch Verbrecher viel¬
leicht , die Kinder verführt und be, Obhut der Eltern eut «
zogen find ; denn das kommt ja auch in den groß - n Städten
thatsächltch sehr häufig vor . Bei Annahme eine » solchen Pa -
ragravhen würde mau als » immerhin in einer gewissen
Schwlirigkelt schweben , ob der beiriss . -ad« schuldige Tgeil
wirklich betroffm wir .. Und vor allen Dingen glauben Sie
nur , da » rasfiairte Beibrecherthom , da » wir » am wenig «
sten durch solch « Ses - tze g- teoffen ; solche Gesetze w- rbeo meist
in erster und In schärfster Linie denjenigen tccssen , de » zufällig
einmal stiauchelt , aber nicht denjenigen , welche « geschist «-
mäßig , planmäßig , al » ein oranhaarlger Sünde » da » Ver -
brechen vetrclbt . Solchen geauhaarlgen Sündern werden Sl «
e» nicht verwehreu , baß fie noch fernerhin dl « Kluder au »-
beuten .

Bezüglich de » zwetteu Petition hat auch schon mein Herr
Vorredner gesogt , daß man wegen derselben kaum verhandeln
könnte . D esc zweite Petition , fie Ist von einem Manu « ge-
schrieben , der zwar ein Nachfolgir de« großen Nazarener «
sein will , der ein Prediger der christlichen Liebe sein will , de»
aber doch wahrlich hie » in seinem Verlangen , daß Kinde »
von fünf Jahren bereit » mit Gefängniß bestraft weibell
und für ihr ganze » Leben gewissermaßen mit einem Brand -
maal versehen «erden sollen , darcha »! keine Spur von cheist -
licher Liebe , keine Spur von Hnmauiiil gezeigt hat . Ich
glaube , baß bei ihm viel eher ein persönliche « Jutcresse über -
wuchert hat , gegenüber dem allzemeiuea Jat - r - sse , daß ihm
vielleicht die Dorsjagend einen Apfeiba m geplündert hat
( Heiterkeit I), und er In Folge dessen glaubt , schlmalgft mit
einem mächt ' gen Strafgesetzparagruphen künftige Fälle ähN«
licher Art zu beseitigen . Deshalb geh « Ich auch auf diese
zweite Petition nicht näher ein .

Aber , was mich am meisten befremde » must , da « Ist, daß die

Regierung bereit » diese Aufhebung de » Z 55 in Erwägung
gezogen hat , wie ja nn » der Ert . äcung de» Her . « kaiserl .
RegiernngSeath Aschenborn hervorgeht . Einm - U sollen die

AneragSverdrechen verschärst werden , ziseiten » soll diese » § 65
verschärft werden .

Wa « — frage Ich — wird eine solche Vcrschi ' fung de»

Strafgesetze süc die Bal smora ! denn nützenk Wird eine

solche Schärfe der Strafgesetzgebung denn bewirken , baß
wirklich da « Volk moralischer wird ? ! Ich glaube «och kaum !
Wer einmal ein Verbrecher ist, wer Rahheteea begeht , bem
wird e» wenig darauf o.-- kommen , ob er nur mit iüns Mo -

nate », ober mit zehn Monaten bestrast wird . ( Widerspruch . )
Wer einmal In das Lumpcnpro . eiariat ui . d V- rbrech <rpro -
leeariat hinabgedrängt wird , der sürchtet fich u cht mehr vor
der Strafe . Wenn c» blos Ile Strafen »ärcu , mit wel «

chen man das Volk moralisch mach - n könnte , dann , m. H. ,
gäbe es keine leichtere Aufgabe , al « die» G- sitzg - ver zu feto ,
Gesetzgeber bei Berathaug eine » Strafg - jetzb�chc «. New ,
da», » a » da » Volk bis jetzt »och von Verbrechen abgehalten
hat , das , wa » die Arbeiter , selbst, wenn fie arbeit »! »» auf
»er Straße find , wie jetzt bei dieser Krist », von verbrechen
Mückhält ; was sie davon zurückhält , daß fie Bäckerlioeu
stürmen , wa » fie davon zmückhält , daß fie sich an ftemdem
Eigenthum vergreifen : da » ist «ahelich nicht die Strafe ,
da » ist ihre Ehr « , ihr Ehrgesühll Wenn diese »
Ehrgefühl , dieser m ralische Geist im Volke nicht vor «

Hauben Ist, diese » Gefühl dort nicht g' pfl gt wird , bann
werden wahrlich durch Strafg «s - tze »vcrl «»rfuageu auch

nicht dl « Verbrechen eingeschiäatt werden . G- rabe umgekehrt ,
wenn wir dem Volke gegiuüder sagen : wir verlassen nn »

baraos , daß Ihr an « Gesetzlichkeit , au « Shrenhastigkctt keine

gemeinen Virtrecheu begeht , und deshalb lassen wir mild « Be «

stimmungea im Ses ' tze walten , glanbeu Sie ganz bestimmt ,
dann wirb da « Volt gerode nm so energischer sewe Ehr «



wobiec , um so «ntschiebn ! » sich Innerbalb der gesetzlichen
Grenze » hallen .

WaS ist stberhavpt der Grund der Rahdelteu , welche man

so hiiufig hervorgehabeu hat ? Einmal , m. H- , habe ich Ihnen
schon gesagt , e» ist die verwahrloste Jugend , und zwei -
tenS — da » ditrfeu wir auch nicht vergessen — ist e» die That -
fache , daß jetzt In wenig Jahren zwei große blutige
Kriege anSgef « chteu sind . San ; bestimm », m. H. , wer
bort im Felde g. fianden hat ( Rnfe : zur Gachel ) und sich
dort wenig darum bekttmmert hat , ob er Jemand nieder -

geschossen <Ruf : zur Sache I), de » ihm nie im Lebeu
etwa » gethan Hot ( Ruf : zur Sache ! Abg. vr . Windhorst :
„ Ist zur Sache l ' ) , ein solcher Mann wird bei Beleidigungen
viel leichter zum Messer greifen , viel leichter sagen :
hier , wo Ich persönlich beleidigt bis , da »erde ich Blut

dergießtu Ein solcher Fall Ist vargelommen in Boyern
bei einem Peozesse vor dem Schwurgerichte , bei einer Ber -

urthillung wegen Morde » .
Nun weiter , m. H. , ich habe hier speziell dafür tinzvtre -

im , daß die Besserung de» jugendlichen Verbrecher und über -

hanpt die Verhludcrnng von Verbrechen der Jugend einmal

nicht blo » durch Strafgesetze , durch EtrafgesetzeSverschärfung
erstrebt wird , sondern daß auch zweiten » «S nicht beim Alten

bleibt bei diesen Besserungsanstalten . Und deshalb trete Ich
dafür ein , daß da » Familienleben allen verwahrlosen
Kindern so viel al « möglich w' . ede» zugänglich gemacht werde ,
weil die eigene Familie sich an de » Kinder » versündigt , oder ,
weil die Familie selbst aufgelöst worden ist . Wodurch - e-

schieht da « Letztere ? Durch unsere heutigen , traurigen socia¬
len Berhiltnissell

Wenn da « Kind in der Fabrik arbeiten muß oder durch
den gegenwärtigen Nothstand in frühen Jahren zur Hau -

arbeit herangezogen wird , wenn da » Ki- . d Im Hause keiu

Brod hat , « enu bei den Arbeitsstockungen , welche die Folge
der planlosen Produktionsweise und der vörsenkrist » sind —

weil die Arbeiterfamilien kein Brod haben — die Kinde » ans
die Straße hlnausgeschlckt werden , um dort zu bettrn , dann ,
m. H. , wird der Grund gelegt zu dem moralischen Elend ,
dann wird der Grund gelegt zur Echädigung unsere » Sitt¬

lichkeit .
Und , m. H- , die BolkSfittlichkrit , bei de » wir den Hebel

aulegeu »ollen , wie können wir sie am besten heben und

desörderu ? Die L twort ist: Dadurch , baß jede » Kind , wel -

che» strauchelt , daß jede « Kind , dessen Eltern straucheln , als -

dann nicht einer BeflerungSanstalt »drr einem Sefängniß
überwiesen wird , sondern daß eine geregelte Gesetzgebung in

de » Beziehung besteht , daß ein solche « Kind In Familien
untergebracht werden kann . M. H. , gerade solche Kinde »

bedürfen der meisten Pflege und der meisten Sorgfalt .
Denn in dem vorangegangenen Elend , in den Zeiten , wo sie

zu Verbrechen verleitet wurden , da find sie roh geworden , da

find sie soweit verderbt worden , daß sie nicht mehr Kinde «

sind , wie andere , mit einem offenen , fröhlichen Herzen , son¬
dern Kinde » mit einem verstockten Sinn . Und deshalb , m.

H , wird siemald dort eine Besserung derselben stattfinden
können , wo 30 oder SO solche , Kinder zusammen In eine ,

einzige . Anstalt sind , uielstevtheil » noch dazu nur unter männ¬

licher Leitnvg . Wenn dort ein einziges von diesen Kindern

schon so verhärtet ist, daß e« nicht mehr auf den Weg der

Besserung zurückgeführt werden kann , dann wird das eine

räudige Schaf die ganze Heerde anstecken ( Ruf : Sehr gut !
Bravo ! ) und schließlich «erden au « diesen BessernngSaustalten
ehe » so gut wie au » den Slsängniffen der jugendlichen Ber -
biecht » nur noch routiuirtere jugendliche Verbreche » he«.
vorgehen ( Ruf : Bravo I), und werden schließlich diese nach

ihrem zwölften Jahre kriniinell bestrast werden , dann werden

ouS den Gefängnissen wiederum gewohnheitsmäßige «er -

breche » hervorgehe », und das wird sich so lange steigern , bis

da « Berbrecherproletariat , das sogenannte Lumpenproletariat ,
in ungeheurer Weise um sich gegriffen hat .

Wie gesagt , daS Einzige , was man dagegen thun kau »,

Ist, daß man diese Kinder nicht in Besse , ungkanstaltev giebt ,

sondern höchstens nur solche , die bereit « absolut verwahrlost

find , die aus jeder Familie , «» »In man sie unterbringe » könnte ,
entlanf ' U, um wieder dem Berbrecherthum fich In die Arme

»u werfen . Aber , m. alle diejenigen Kinder , welche noch
eine Spur sittlichen «esühle » in sich haben , wag man zu
ehrenhaften Arbeitern geben , wo sie liebevoll behandelt wer -

den , wo sie arbeiten lernen , wo sie bald Lust und Liebe zur
Arbeit b�kommin , »eil sie fich neben Kindern sehen , die der

Familie angebörig find , die auch mit ihnen arbeiten und ge-
meinsam leben .

Da » ist j - gerade der Fluch unserer socialen Zustände ,

wodurch die Sittlichkeit untergraben wird , daß die heutige

Produktionsweise durchweg die Familie untergräbt . Man

wirst uue Sociallfieu vor , daß wir die Familie auflösen .
Nein , m. H. , heut zu sage ist die Familie aufgelöst , und

wir «ollen nnr neu e fietliche Verhältnisse an die Stelle der

heetigen Auslösung setzen. Alleed i bestcht dl « Familie für
die Reichen ; ja für sie besteh » dieselbe� obschon die Ehe sü »
sie oft nicht « weiter ist , a. « daß ein Bürgermeister mit

Tochter eine « Bürgermeister « »der ein Kapitalist mit der

Tochter eiuc « Kapitalisten sich verheirat et ( Ruf : Zu « Sache ! ) ,
also bloß die beiden Kapitalien , die beiden hohe » Aemter .

Ich wollte dem xegenüberhasten , daß auf dir andern Gelte

die Arbeiterfamilie thatsächlich dadurch ausgelöst worden

ist , daß die Frau In de , Fabrik arbeiten muß , daß der Mann
in «wer andern Fabrik arbeit , t, und die Kinde : vom 12.

Jahre ab vielleicht in eivir dritten Fabrik . Und wenn noch
jüngere «Inder vorhanden sind , dann schließt man sie zu Hause
ein ; dann schließt man sie ein , damit sie ihre kleineren Ge-

schwister Überwachen sollen , und dann sind sie, s. -lbst wenn
die Eltern gut und ehrenhaft find , dem ausgesetzt , daß fie

sonstigen unehrenhaften . Persönlichkeiten in die Hände fallen .
Da » ist die thctsächliche Auslösung und Zerstörung der Ar -
beitersamilie , die solch jugendliches Berbrecherproletariat her -

anzieht .
M. H. . an « diesem Grunde wollten wir Socialiften speziell ,

daß unser AbinderuugSantrag in de » betrissenden Weise ein -

gebracht und behandelt wird .

Run noch Ein « I Bedenken Sie , meine Herreu , vor allen
Dingen : Kinder , welche « iumal mit Gesingniß bestraft
»de « in Besserungsanstalten gewesen find , tragen für ihr
ganze « übrige « Leben «iu Brandmal mit fich herum .
Glauben Sie gauz bestimmt , daß , wenn späterhin ein solche «
Kind bei einem Meister in die Lehre gebracht werden soll ,
derselbe fich wohl vorsehen und stageu wird » ob da « Kind
einmal im Gesängniß »de » In eiuim solchen Hause geweseu
ist , wo blo « Verwahrloste untergebracht «erden . Und nicht
dl »s dar », sondern da « ganze Leben hindurch , hastet
immer uud immer fort dieser Makel an « wem Menschen .

Ich kanu Ihnen ew «ellpiel
theilen . Einer meiner Freunde , ein durchaus ehrenhafter
Mann , er war in ungeheuer elenden Verhältnissen aifge
wachsen . Mit dem uenuten Jah - e wurde er wegen eine «
kleine » Vergehen « bestrast — Ich glaube , er war von seiner
Mutter zum Holzdiebstahl , »der sonst wozn , angehalten wor -
den . Dann kam er in schlechte Gesellschaft , es traten noch
mehre solche Bestrafangen «In. Endlich hatte er aber voch genug
sittliche Kraft in der Binst , um fich au » diesem Lumpen -
Proletariat herauszuarbeiten . Er wurde ein edreuhafttr Ar¬
beite » und 22 Jahre lang hat er sich bis heute voll -
ständig tadellos gehalten . Nun , m. H. , dir Mann ist
Sociali ? , und deshalb wird ihm bei jeder Gelegeohelt die

Bestrafung de » Jngendfehlrr » vorgeworfeu . Ja , soweit ist
e» sogar gekommen , daß die königliche Regierung zu
Schleswig diese Thatsache dort m den Blättern hat ver -
öffeutlicheu lassen , wohl bemerkt , ohne dabei zu bemerken ,
daß der Mann sich seitdem 22 Jahre lang tadellos beuom -
nun hat . So «erden Menschen Brandmale onfgedestet
für da « ganze Leben , und wenn e« die ehrenhaftesten Leute
find , selbst « enu sie da » bewiesen haben dadurch , daß sie
sich an « dem Sumpfe de « jugendlichen Berbrecherthum » em-
porrafften , wenn fie bewiesen haben , daß in ihren ein fitt -
licher Fond « gesteckt hat , der durch die traurigsteu socialen
Verhältnisse nicht hat beseitigt werden können .

M. H. , wir als » «ollen , »aß durch da » Familienleben ,
da « wir diesen Kindrru gewähren , sie einmal erlöst werden
au « ihrem Nothstaude , und daß zweiten » ihueu nicht ein
Makel , nicht ein Brandmal für die künftige Zeit angeheftet
werde . Ich appelllre hier an Sie , nicht bl »S al « B «treter
der Social - Demokatie , nicht blo » al « Arbeiterabgeordneter ,
obschon ich weiß , daß ich hier im Namen dieser ganzeu
Partei spreche , »bschon ich weiß , daß e» keinen Arbeiter in
ganz Deutschland giebt , welcher eine solche Bestrafung uu -
glücklicher KInl er will , daß e« keinen einzigeu giebt , der nicht
wünscht , daß solche elenden Zustände an « der Welt geschafft
werden — sondern ich appelllre hier noch speciell an Sie
gerade al « Vertteter dieser unglücklichste » Klasse , dieser niedrig -
fien Volkb ' lasse , diese » nnglückseligeu Kinder , welche plan¬
mäßig zu Verbrechern herangebildet werden . Welcher Partei
Sie auch angehören wögen , m. H. , sorgen Sie dafür , helfen
Sie dazu , daß dieser Schaudfleck an » unserer heutigen
Gesellschaft fortgewljcht werde .

Politisch « Ueberficht .
B er liu , 14 . März .

Iu der Sitzung des deuttchen Reichstages vom

12 . März gelaugte der Autrag Bahlterch und

Hasenclever zur Verhandlung , der die Freilassung
der Herren Bebel und Liebknecht verlangte . Ueber
die Debatte , an welcher sich Vahlteich , Meyer ( Thorv ) ,
Mallinckrodt und Hasenclever betheiligten , berichten
wir in nächster Nummer . Für den Antrag stimmten
nur die Socialiflen , Ewald , Sonnemann , Krüger uud

vier Herren der Fortschrittspartei .
Die Beschwerde , daß in den Listen über die na -

mentlichen Abstimmungen die Abgg . Bebel und

Liebknecht noch immer als „ ohne Entschuldigung
fehlend " aufgeführt werden , hat schon für den steno -

graphischen Bericht ihre Wirkung geäußert . Bei der

namentlichen Abstimmung über § 1 deS Jmpfzwang -
gesetzeS stguriren die beiden Jnhaftirten als „ ent¬

schuldigt " .
Die Sitzung des Reichstages am Mittwoch be -

gann , wie bereits erwähnt wurde , mit Wahlprüfuu -

gen . ES kam hierbei nun ein interessanter Punkt

zur Verhandlung . Ein Beschluß deS Münchener
Magistrats schloß alle jene Wähler von dem Wahl -
rechte auS , deren Kinder in den Schulen „ Lehr -
mittelfreiheit " genießen . Dadurch wurden über

500 Männer ihres Wahlrechtes für verlustig erklärt .

Bei dieser Beschlußfassung war § 3 deS Wahlgesetzes
für den deutschen Reichstag angezogen , worin jene

Personen ausgeschlossen werden , „welche eine Armen -

Unterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln

beziehen " . Der Reichstag erklärte diese Ausschlie -
ßung jedoch als ungerechtfertigt , obschon die

Wahlen deshalb nicht kaffirt wurden . — Der Be -

richt der Petitionskommission , welchen wir in voriger
Nummer abgedruckt haben , kam hierauf zur Berhand -

lung . Drei Standpunkte wurden geltend gemacht .
Ueber den Kommissionsbericht referirte vr . Lenz ,
welcher unter Hinweis auf den Mißbrauch von Kin -

der « zur Verübung von Diebstählen k . eine Be¬

strafung von Kindern nvter 12 Jahren , welche jetzt
nach § 55 unzulässig ist, als wünschenSwerth dar -

stellte . Dem gegenüber vertrat vr . BankS , der

Uebergang zur Tagesordnung empfahl , die Ansicht ,
daß Alles beim Alten zu lassen fei . Hasselmann ,
dessen Rede die heutige Nummer nach dem steno -
graphischen Bericht enthält , stimmte insoweit mit dem

Vorredner überein , «lS er kriminelle Bestrafung für
Kinder unter zwölf Jahren entschieden verwarf ; da -

gegen führte er auS , daß der jetzige Zustand aller -

dingS unhaltbar fei und befürwortete somit den in

voriger Nummer mitgetheilten Autrag , daß die Besse -
rung verwahrloster Kinder durch Unterkunft in Fa -
Milien erstrebt werden müsse . Die folgende Debatte

gestaltete fich nun ähnlich , wie die gelegentlich deS

focial -demokratifchen Antrages auf unentgeltliche Bade -

anstalten . Die von Hasselmann angeführten That -
fachen konnten nicht angefochten werden , uud so ver -

schanzte man fich dahinter , die Forderungen desselben
seien Sache der Gemeinden , oder zu umständlich , auS -

dieser Weise . Wiudthorst stellte dagegen�mi
der CentramSpartei unterstützten Antrag , welcher
verhältnißmäßig unwesentlichen Abänderungen in »i

bestimmterer Form dasselbe wie der social - demokrati
sche Antrag besagte. Die Debatte endete jedoch
mit , daß kein einziger Antrag durchdrang .

Nicht blos in Berlin herrscht jetzt der Ho «
gertyPhuS . Aus Schlesiw kommt jetzt die gleiis
Nachricht über Ausbruch von Seuchen . Die Ch o ler

gewinnt in einzelnen oberschlestschen Orten , so u.
iu Lipine , PioSniki und Schwientochlowitz immer m

au Ausdehnung . Im letzteren Orte kamen im &

der voeigen Woche zahlreiche ErkrankungSfälle
von denen zwei Drittel einen tödtlichen An

nahmen . Zur Cholera hat fich auch noch der £

phus gesellt , welcher in den Arbciterkreisen vi

Opfer dahinrafft . Und dabei wagen es noch gew
Schwätzer , das sociale Elend höhnisch abs

läugneu .
Eine übereifrige StaatShülfe mit Bajonetten

eignete sich im Staate Rellß - Greij , in Zeule
roda . Dort sollten Unruhen ausgebrochen sei »,
deren Bewältigung auf telegraphisches Ersuchen
Kommando von zehn Soldaten mit scharfen Pm
unter Führung eines Unteroffiziers " von Greiz
rückte . Wie die „Greizer Zeitung " erfährt , wl

ein Aufstand aber nur „befürchtet " , weil ein

Unternehmer plötzlich verschwunden war , ohne vo>

seine Arbeiter bezahlt zu haben .

Während die Arbeiterbevölkerong von Paris
dem schrecklichsten Nothstande schmachtet , ver >
ten die Machthaber großarttge Festlichkeiten
haben die Stirn , sich zu g Verden , als geschehe
um die Roth zu lindern . In den Räumen deS

delsgerichtS fand am 9. März ein solcher Ball
Die Kosten desselbeu belaufen sich auf mehr

125,000 Francs , von denen über die Hälfte zur

richtung der Wände , Decken und Fußböden v

det wnrdm ; 15,000 Francs kostete die Erlen

deS Abends , außer den 2400 Francs , welche
elektrisches Licht verausgabt wurden , daS vo »

Kuppel des Gebäudes herab den zum Tanzfciü
wandelten Hof desselben überstrahlte . Mac

" "

und die Prinzen von Orleans waren anwesend
bei dieser famosen „ Linderung der ArbeitSlo "

„ T
ptgl

mitzuwirken .

lere

S

V)

* AuS Wiesbaden erhielt der ReichStagi��
ordnete Hasenclever folgendes Schreiben :

Da Sie , wie auch sämmtliche Führer de» Social
traten , nicht « al » gemeine Betrüger sind , und
DiedeS - und Faul lenze ». Prinzipien handeln ; so
rere Baterlandefreunde entschlossen , den Reichstag »■>'
ein Gesetz zu erlassen , wonach Sie mit idreu Geo - s
eiserne Käfige gesperrt und an den Lamdertithurm Iu
gehängt werden , zum Segen der Menschheit !

WaS meinen Sie dazv , die « wäre wohl der bei
für ihre seitherigen Thaten ? Wie überhaupt die N

deS Reichstags solche Lnmpeo , wie Sie ucd OeBoff"1'

vehmeu können , begreise Ich nicht . _ �
( Name unleserlich ) , im Austrage vieler

An die Berbrech - rkolonie Hasenclever
und Genoffen .

Die Handschrift ist die eines gebildeten
manne » oder Beamten . Die National -Liberall
klagen fich, daß sie derbe Briefe von klerikaler�
manchmal erhalten . Saftiger und aufreizt '
zugleich aber auch kiodifcher , als dieser natio »

rale Brief , hat man doch wohl kaum etwak

weisen . _

!' )

(

i
* Bei der ReichStagSwahl in Harbur

außer den für gültig erklärten Stimmen nO1 ,

einfach auf den Namen Carl Finn lautende '

Wahlvorstehern für ungültig erklärt worö�
der Wahlprüfung , die in der III . Abtheilf
Reichstags stattfand , zn der Hasenclever geh�
spann sich darüber eine lebhafte Debatte , i » !

eS den Herren Hasenclever und von Saucke » fiv

die Mehrheit für die GültigkeitSerklärJ �
1827 Stimmeu zu bestimmen . Im llebroji

aber die Majorität für den Herrn Gru�
groß , daß das Resultat nicht geändert wvr�
übrigen Beschwerden , die von unserer
Wahlbeeinflussungen auS jenem Wahlkreise
fen sind , sind dem Reichskanzleramt zur
überwiesen . Wir bemerken noch, daß in

teste ein Vorfall angegeben ist , daß in

eine große Anzahl Bahnarbeiter znr
führt wurde , mit der Drohung der Entlaff�
fie, die Arbeiter , nicht für Grumbrecht sti� �
zwar soll der Baudirektor Voß die Par »K
ben haben .

_ _

[Ii** Die „ Deutsche landwirthschv/ *
tung " bringt in Nr . 30 folgende Notiz - y

Im Reichstage baben die Social - Demokrati .

zwang «gelktz In einer Weise amendirt , welche i ' »- tz

Herren oft mehr Verstand im kleinen Finger eo �
che » andere Reich « lagSabgeorduete im gan) «*



deflens WW mimmm

ui tta La » darbeiter » in Holstein , welche für

Irati�klever und Reimer gestimmt haben , brin -

i t>, »ir diese Notiz zur Freude , den Laudfaullen -
1 in Holstein , welche die Wahl der uoge «

$ Krn Hasknclever und Reimer für eine

��chmach" oft genug erklärt habe », zum wohl «
, Mm Aerger , der fie bessern möge.

mj 3n Frautfurt a . M. hat der Polizeipräfideot
��rbeiter - Frauen - und Madchenverein

Vessm und den Gerichten denunzirt , augeblich ,

Jin ihm am 15 . und 22 . Februar über Poli -

T « Krochen fei . Nun sind aber die betreffenden
. wvmlungen gar nicht als BereinSverfamm «

ie » annoncirt , sondern eS waren vom Verein
t

, . gängige öffeutliche Frauenversammlungen , in
°

� nach dem Gesetze , wie nach der Auslegung deS

MrS deS Jnuem , politische Diskussion zulässig
: n > Ez jst daher unbegreiflich , wie auf Gruud deS
lle ? des VereinSgesetzeS deshalb eingeschritten wer -

n, �Mnte.

Z, 10. März . ( Zur Beachtung für die Schuei «
Deuschlaud . ) Da In Greiz ein Svike bevorsteht ,

wir , den Zuzug fern zu halten . Die Sollegeu .
»e, 10. Marz . ( Strike in Lu - sicht . ) Hie , steht

. ihmacherstrike bivor . Wir bitten die Aameradeu , be-

nolU , �e Hamburger und Allouaer Killegeu , bringend , Zu -
� halten . H. Wille .

>». » r t e f k , st e ».
In' *4 hl hier . Der van Ihnen am Montag dmch die'

iesandte Brief Ist nicht in meine Hände gelangt D.
. in G. Die gewünschte Adresse ist : Grüne , Weg 46 .

�thold in Frankfurt a . /M. Sie haben keine

H' »llgegebeu , da » Packet kann also noch nicht abgesandt

renarbelter Jullu « Schmidt wird ersucht , seine
A an Berthold in Frankfurt a . /M. zn senden .

», ?4ucell für Schievelbeiu , Ohlstedt , kkassel und

> g?? Zu spät erhalten .
Wiechlep bitte , sich an Herrn Grüwel iu der be«

Angelegenheit zu »enden . Rudolph .

� t Zur Beachtung für Berlin .
ich auf Beschluß der letzten geschlossenen

e Hliederversammlung des Allg . deutsch . Arb . - Ber -
Zum provisorischen Bevollmächtigten an Stell ».

� Plötzlich verhafteten Ecks vom Präsidenten

„. . �' ndigkeit e « mit sich, zum Sonntag , Nach«
un » . Uhr, Dresdenerstr . 85, bei Seifert , eine

l all��uchc ich :
l ft ° e «»itationskräfte .
J flUe Personen , welche einen Posten in der Mit -
dschaft bekleiden ,

alle Personen , welche BilletS für die Feier des

. März zum Vertrieb haben ,

«$■2 0 ®t Personen , welche in der Mitgliedschaft deS

Wichen ZimmererbundeS hier mit irgend welchem

� betraut sind , zu erscheinen .
Nothwendigkeit verpflichtet die Eingeladeneu ,

Meinen . Aug . Kapell .

. Für Berlin .

Große Volksversammlung
' »uutag , de » 15 . März Vormittags lOH llhr ,

■ j. Sophlenstr . 15.

HfcSjidWbn. : 1) De , dem deutschen Reichstag vorgelegte
M?U!gisetzeut «urs . Referent : ReichStagSabgeordnete , Ha «

,T 2) Die Erhebung der Tommuue in Pari ».
z �t: Reichstagsabgeordueter Reimer .

�zahlreichem Besuch lade « ein A. Kapell .

Kür Berlin .

Zur Feier des l8 .
Großes

Marz

I�oneert und Festrede,
gehalten vom Präsidenten des Wgem .

deutsch . Arbeiter - Vereins ,
Neichstagsabgeordneten W. Hasenclever .

Gesangsvorträge re . rc .

. r - �och, de « 18. März , Abe » dS 7 Uhr ,
? lokale Königshöhe , GreifSwalderstr . 8.

' « �et » » 3 Sgr . find iu allen Bcrfammluugeu ,n haben .
J * Kasse Elltrsc 5 Sgr .

zad . irchet B- Idciliiumg ladet ein
_

>. Kapell .

Für Berlin .
Deutscher Zimuerer - Bund .

Ausschuß - Siynnsi
Cono abend , be » 14. März , Abe » » S 8 llhr ,

o. bei Seifert , Dresdenerstr . 85 .

>l,�e»»rd». : 1) Strikeangelegevheltm . — 2) Die Pro -
' vgresse .
Zahlreiche « Erscheinen Alle » ersucht

oguft Kapell .

T -
Konnabtild , den 14. März , » beudS 8H llhr , an Srat -

»eil ' schcu Bierlokal ( oberer Seal ) , Kommandant eustragk
77 —70 . Bortrag de ? Herrn Meier .

Ä» » sahe « b , de » 14 . März , Abend « 8H Uhr , fan Lokale de«
Herrn Lindem au » , Manteusselstraße 90. Bortrag de »
Herrn Schweckendiel .

Eonnabeob , de » 14. März , Abe » bS 8t llhr , im Lokale de «
Herrn Hempel , Badstr . 65/66 ( Gesaudb ». ) . Bortrag de «
Hann ? » ~

Montag , den 16 . März , Abend « 8t Uhr , im Saale de« Herrn
Rassack , Kirchftraße 5 ( Moabit ) . Bortrag de « Herrn ?

Dienstag , den 17 . März , Abends 8t llhr , im Lokale de «
Herrn Brettschueide » , Tarteustr 13/ ( 4. Bartrag de »
Herrn ?

Dienstag , den 17. März , Abend » 8t Uhr , im Saale de«

Hrn . Fle eg c, Schönhauser Allee 51 . Bartrag de « Herr » ?
Dienstag , den 17 . März , Abend « 8t Uhr , Landwehrstraßt 11 ,

im Saale de « Herrn Meister . Bortrag de « Herrn ?
Verschiedene « und Fragekasteu . Neue Mitaliede » tinneu

eintreten . Auch »erden Abonnements auf den „ Neuen Social «
Demokrat " entgegen genommen .
tü, NB . Da Ich bei Aufgabe dieser Annonce die Namen der
Referenten , an deren Stelle ein Fragezeichen steht , dmch da «
plötzliche Verhaften von Ecks nicht teuue , so crwarte ich, daß
die dazu Bestimmten , ihre » Posten von selbst einnehmen .

_ _ __ _ _ _ _ Aug . Kapell .

Ha « Bei - siza

Deutscher Zimmererbund .

Bezirks - Versammlungen
Dienstag , den 17. Mä,z , Abends 3 Uhr ,

im „Deutschen Kaiser " , Lothringerstr . 12 ( frühe , WallauckSstr . )
Tagesordn . : Bortrag des Herrn Böttcher .

Donnerstag , den IS . März , AbeudS 8 llhr ,
Köpnickerstraße 172 .

TageSorbu . : Bortrag des Herrn Riugmauu IL
Um zahlreiche « Erscheinen , hauptsächlich neuer Mitglieder ,

ersucht A. Kapell .
NB . Die Bersammlnng am Mittwoch fällt au ? . _

Mir i &ö - sil » .

Allgem . deutsch. Maurer - und Steiuhauer - Berew .
Mitalte » « » Versammlungen

Montag , den 16. März , Thorstr . 12.
Dienstag , den 17. März , Potsdam » « , . 103 .
Mittwoch , dt » 13 . März . Rüdesdorferstraße 45 .
Dienstag , den 17. März , Manteusselstraße so .
Donnerstag , de » IS . ivlärz Thmempraße 40 ( Moabit . )
Freitag , am 20 . März , Badstr . 65/b6 ( Sesuudbrmmen ) .

Tagesordn . : Bortrag . Verschiedenes und Fragekasteu .
In den ersten drei Berfammlnugeu hält Herr Bochholz ,

in der Manteuffelstr . Hr . Bäthke Bortrag .
Neue Mitglieder werden anfzenammen . Hurlemann .

Generalvers ammluug
siimmtlicher Putzer Berlins und oer Umgegeud

Sonntag , den IS . März , Bormittags Si u�r ,
Dresdener «». 55 ( DneStrs nmorieaiu ) .

Tagesordn . : Vortrag de » ReichStagSabgeordneten Herrn
Otto Reimer .

Die Wichtigkeit der Sache erfordert , daß alle Putzer ohne
Ausnahme in diese , Lersnmn - . lung erscheinen .

_ _ 3. »■: Au gust SIevert .

Berliner Putzer - Club .
Oeffentliche Mitglie » « » versa mmlnn »

Mittwoch , de » 13 . Mär, , Abend « 8 Uhr ,
Prinzenstraße 72.

Tagesordn . : Vortrag . Verschiedene « und Fragekasteu .
_ _ _ _ _ _ _Sievert .

sämmtl . Tischlergesellen Berlins
Dienstag , den 17. Marz , Abends 7j llhr ,

Sophlenstr . 15 .

TageSorbu . : Vortrag de » Herrn A. Schlesinger . Die
Beschlüsse der Meister in Betreff der Lohufrage .

A. Herold .

FürBttliiü
Allgemeiner Schuhmacher - Bcreiu .
O e ff entli che B rrs ammluug

Montag , den le Marz , Abend » 8 lldr ,
in der Gratweil ' schen BIcrhalle , Kommaudauteustr . 77 —73

Tagesordn . : Der Allgemeine Schshmacherverein und der

Allg . deutsche Arb . - Berein . Berschiedeues und Fragekasteu .
Die Kollegen , welche Mitglieder de « Allg . deutsch . Arb . «

BereiuS sind , werden auf dies « Versammlung aufmerksam
gemacht .

Die Eharlotteuburg - r Reise fällt au «.
3- A. : ( L H. S , immath .

Die Mitglieder werden »sucht , für die am Daunerstag
Sophlenstr . 15 stattfindende Generalversammlung zu agitireu .

_ _ _ __ _ Der Obige .

Für Berlin .

Berein der Stuhlarbeiter - Geselleu .
Versammlung

Sonntag , de « >5. März , NbeudS 8 Uhr ,
im EafS Riugert , Markusstr . 28a . ( BereiuSlokal ) .

TageSorbu . : Fortsetzung der Diskussion übe , Beseitigung
de » Znchthausarbkit , laut s 1, Alinea 5 unsere » Statuten .
Ref . : Herr Gladewltz . Verschiedenes .

Es ist Pflicht ein, « jeden Stuhlarbeiter «, am Platze zu
sein . _ _ _ De » Vorstand .

Fü�Berlm .
Deutscher Tabakarbeiter - Berem .

O essen tliche Mitglied er « Bersa mmlung
Mittwoch , de » 18 . Minz , « dends 8 llhr ,

im Mher Frauke ' schen Lokale , Linienstraße 44 .

TageSordnmlg : Vortrag . Das projektirte Stiftungsfest .
Berschiedeues und Fragekasteu .

Um zahlreiche » Erscheinen bittet Der OrtSvorstaud .

Alt « und neue Sophas werben aufgepolstert . Ich bitte ,

Mich mit Arbeit ,u unterstützen .m
«. Dastig , «dmiralftr . 28 .

der Allgemeinen Kranken - und Sterbekasse ' der

Cigarrenarbeiter , Tabakspinner und Sortirer
Dienstag , de » 17. März . Abend » 8t lldr .

im „Deutschen Kaiser " , Wollancksst ». 12.
Tagcf Olfen . ; 1) Ertheiluua der Decharge für denKaffire ».

2) Erledigung der gestellten Anträge und Verschiedene ».
Mote « .

Da am Mittwoch Abend keine B- rsammlnug stattfinde »
konnte , weil der Wirth da » Lokal anderweit vergeben hatte ,
so ersuche ich die Mitglieder , recht zahlreich zn erscheinen . _

Für jö - tii « .
Arbeiter Frauen - uud Mädchenverew .

Versammlung
Dienstag , den 17. März , » bad « 8t Uhr ,

im Lokale de « Herrn Lieber , Thorstraße 12 .
Tagesordn . : Bortrag des Herrn Ott » Reime » . —

Verschiedenes und Fraqe ' asteu .
Um zohlreichei Erscheinen ersucht _ _ De » Barstand .

O e s f e n t l ' ch e Bersammlong
der Berliner GaS - , Wasser - u. HcizungS - Rohrleger

Dienstag , den 17. März , Abend « 8 llhr ,
in Happoldt ' S Lokal , Prinzenst ». 72,

T. - O. : Die Bereinigung de » Metallarbeiter Dcntschland «.
Verschiedenes . Fragekasten . _ _ _ _ _ _Der Vorstand .

Für Moabit .

Geselliges Bergllöge »
der Parteigenossen

Sonnabend , den 14. März ,
Kirchstr . 5,

wozu einladet Wilh . Neumann .

Für Friedrtchsderg , Lichtenberg , Friedrichsfelde u.

Rummelsburg .

Volks - Versammlung
Sanntag , de » 15. März , Vormittags Ii Uhr ,

im Saale de » Hrn. Wulf ( Theaterlolal ) zu FriedrichSberg .
TageSorbu . : Da » projektirte Koutraktbruchgesetz . — Da «

RcichSmiletärgesetz uud da » ReichSpreßgesetz . — Referent : H».
Schweckendick aus Berlin .

Jedermann hat freien Zutritt . _ Da « Eomitö .

Für Hamburg .
Di « Volksversammlung

DIeastag , den 17. März , in Tütge ' « Salon , ist bei
IVO Thlr . Strafe verboten ,

weil die Erinnerung an den 18. März und die Erhebung
der Pariser Commune ein Verbrechen wäre .

Sogar mit einer andern Tagesordnung ist für diesen
Tag die Versammlung untersagt .

Die « merlt Euch , Ihr Hamburger Bürger .
Vater .

KiilaiieOt « >AyitiauiiUiUMt
der Hamburg - Alto uaer Bautischler ( Anschlüget )

Mautag , den 16. März , Abend « 8 llhr ,
im Lakale de « Herrn Petersen , Gr . Neumartt 41 .

Tagesordn . : 1) Vortrag . 2) Wichtige BereinSaugelegeu «
Helten . — Um zahlreiche Betheili�un ? ersucht De » Borstand .

Hamburger Stlaßellbauurdeiter - Bereim
Bersammluna

Sonntag , den 15. März , Nachmittags 4 llhr ,
tn Fuhlsbüttel beim Gastwirth Timmermann .

Tagesordn . : Die Bestrebnngen de » Allg . deutsch . Mau -
rer - » ab Steinhaner - VereinS .

Gefchleffeue Mitglied erversammln » «
Mittwoch , den 18 . März , Areud » 7 Uhr ,

ZimmererawthauS , Spitalerstr . 13.
TageSorbu . : Barttag . — Wahl eine » Bevollmächtigten .

__ _ _ _ De « Bevollmächtigte Aug . Pflugradt .

Kür Hamburg - Altona .
Geschlossene Mitglieder - Bersamml » » »

der Malergehülfen
. Montag , drn 16. März , Abend « 8 llhr ,

in Tütge ' » Salon , ValevtinSkamp 41 .
Tagesordn . : 1) Abrechnung . 2) Wahl eine « erste » Präse «.

8) ! VerlchicbeviI und Fragetafleu .
Neue Mitglieder werden aufgeoommeu . _ Leviu .

Für St . Pauli .

Große Versammlung
sämmtlicher Schuhmacher

Montag , dr » 16 März , Aomds 8i Uhr ,
im Lokale de « Herrn Schmidt , Mick ' « Nachfolger , Spiel «

budeuplatz 26 ( St . Pauli ) .
Tagesordn . : Die Lohnftaze .
Wegen de « Wichtigkeit der ' Tagesordnung muß ein Jede »

erscheinen . Hamburger und Altonaer Kollegen stufe will »
kommen . _ _ __ __

G. Schribe » .

9ff Mittwoch , 18 . März , Abend « 8h Uhr,
IRlUHUk * ,n Heiusohn ' » Salon

Parteiversammlung .
Tagesordnung : 1) De » Verttieb de « Parteiorgans . —

2) Wünsche , resp . Anträge der hiesigen Abonnenten de «
„ Neuen Social - Demottat " zu der nächsten Gcueralversamm «
lnng de « All «, deutsch . Arb . - LereinS .

_
äf f Eoiiuadcnd , d. 21 . Viarz . , Abend « 8z Uhr ,

ffVl » Sf » im Englischen Garten

Volksversammlung .
TageSorbu . . Der 18. März und die verschiedene » Revo -

lutlonen der Kulttrstaate ». Referenten : Die Abgeordnetm
für dm 8. und S. SchleSw . - Holst . Wahltreis , die Herren
Hasenclever und Reimer .

mt ~ Altona .

Oeffeutliche Schuhmacherversammlung
Dienstag , de » 17. Mmz , AbeudS 8H llhr ,

in Kopp elmavn ' S Salon .
Tagesordn . : 1) Vortrag . 2) Lohnrevifion .



Kür Altous .
Fachverein der Klempner und GaSfittergehlllfeu .

Oeffeutliche Versammlung
Montag , de « 16. Micz , Abend « Uhr ,

bei Hilten , große i Freiheit 53 .
Wegen de » Wichtigkeit der Sache wttffen alle MItgUede »

erschein e. Der Vorstand .

Für Altona .

Oeffentliche Schnei drrversammlung
Dienstag , den 1?. März , Abends 8 * Uhr ,

in Wittmaack ' s Salan , Gr . Bergstr .
TageSorda . : 1) Die Preise der Lebensmittel . 2) Da «

«Schste F llhj - hr . 3) B- rschi - deneS . I . L. Naß .
XL . Die Ststck ' un! > Kleinmelster werden zn' dieser Ver «

sammlovg besonder » eingeladen .

Für Wandsbeck .

Stiftungsfest und Ball
für die Mitgliedschaften der Maurer , Zimmerer

und Tischler
Dienstag , den 17 . März ,

ve »bll »d«a mit

Festrede und Gesangsvorträgen .
Die Festrede wird Herr Rackow ans Altona halten .

Dos Loniitd . I . A : T. Herrlei n.

Für Harburg .

Volksverfammlung
Siltwoch , den 18 . März ,

im Lokale de « Frau Mttwc Holtermann .
TageSordn : Der 18. Mär�.
Auswärtige Redrer werden anwesend sein .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Lampel .

Für Ha ? burg .
AUgememer deutscher Arbeiter - Vereim

Ball ,
verbunden mit Festzug durch die Stadt ,

Sonntag , den 22 . März ,
in Wittmehr ' « Tivoli zn Wilstorf ,

wozu wir die Hatburger Aeleit - r und besoaders unsere fw
teigrnoffen sn Hamburg und Altona einladen .

Abmarsch 4 Uhr vom Vereinelokale , 1. Bergstr . b. Geister .
Die auswärtigen Parte ! «, Nossen «erben vom Dampfschiff

euipfangm . — EatrS - 2� Sgr . Das Tomi >S.

Für Flensburg .

jNolksverf ammluug
Sonntag , den 15. März , Namittags Zs? Uhr ,

im Saale »c« Herrn Reich hard .
TageSordn . : DbWfion aad Abst mwung über die von

Hasencle aer vorgeschlagenen Reso . lltioncn : Militär «, Preß -
und Kovtraktbiuchgesctzvorlage . Ref - reut : Herr Brückmau »
au3 Hamburg

Um zahlreiche "ch wird gebeten
« bendS gemllthilch . s Zusammensein der Parteigenosse «

mit ihren Damen .

Für Flensburg .
Mgememer deutscher Ärb. - Unterst . - Berbaud .

Oeffeatlicke « - » sammln » ,
Sonntag , den 15 . März . Abends 6 Uhr ,

im Lokale drS Herrn Rciibart .
Tage ? ordn . : Der Allg . deutsch . A- b. Unterst . Verband und

seine Bestrebungen . — Referent : Hr . «S. Brückmavn .
Um zahlreichen Besuch 6 ttrt _ _ Der Vorstand .

Für Barmbrck .

Gros ; er Ball
arranglrt von den Mitgliedern diS Allgemeinen deutschen

Ardilter - BereinS
SonU ' bend , 21 , März ,

beim Gastwirth H. Schultz am Warktolatz ,
unter Mitwirkung d- r Liedertaf l »Lassallia " .

Eintritt 7s! U- er . Anfang 8� Uhr .
Karten il 4 Schill , sind zu haben im obigen Lokale und

tu jeder Versammlung . _ y Da » Comiiö .

Für Hannover .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

Sonutag , sr » 15 . März , Ave . bs 6 ; Uhr ,

eine Abend - Unterhaltung
im Saale de« Ballhofcs

stattfindet, . arranglrt con den Sängern des Allgem . deutschen
Arb . Berein ? .

Karten find bei den Herren Ledelt und Matthe « zum
Preise für Herren 2 Sgr . , für Damen 1 Sgr . , zu haben .

Da der Uebcrschuß zur «gitetikon bestimmt ist, b vet um
zahlreichen Besuch _ _ _ _ Das Comils .

Für Hannover .

Große Volksverfammlung
Mittwoch , de « 18 . März , Sl >evds 8 Uhr .

im Saale de« Ballhofs .
TageSordn . : Die Feier des 18 . März . Referent : Herr

Richter .
Parteigenossen , seid am Platze . _ Rudolph .

Für Hannover .
Arbeitn - Frauen� und Mädcheu - Berew .

Oesfeurliche Versammlung
Dienstag , den 17 . März , AdcudS 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn Rode ( ,um Hollävdti ) in Linden .
Taget ordn . : Die Folgen de» Frauen « nn » Kinderarbeit

innerhalb der Fabrik . — Rkfcrr « iw Frl Sophie Rosen «
ftengel . _ . . w _ i _ ] Der Borstand .

Für Elberfeld - Barmen .
Gemeinschaftliche Sitzung der Wahlcomits ' S vo «

Elberfelo uns Barmen

Dienstag , den 17 . März , AbeodS 81 Uhr ,
im Lokale des Herrn Marian , Unt erbarm es.

F. Mann . S Auderey « .

Zwei Parieigeuossea finden Schlafstelle .
Bohtnftraß « 36 bei Hencke .

Für Dortmund .

Große Volksversammlung
Dieastag , den 17. März , Abend « 8. Uhr ,

im Saale de» H- rrn Kühn , Wißstraße .
TageSordn . : a. Die Erhebung der Pariser Commune .

b. Die ReichStagSverhandlungen . 1) Die Milltäivorl - ge .
2) Die Novelle der G- wcibcoednllvg ( Ksntraktbrach ) . 31 Da «
Preßgesetz . — R fereut : C. Seelig . Saldfleisch .

Für Duisburg .
Der Arbeiter G sangv - rem feiert be. i 18. März durch ein

Gemüthliches Weifammensein
mit Gesang und deklamatorischen Vorträgen

im BeeeiaSlokal bei Otto Werth ,
wozu wir die Parteigenossen fteuudlichst einladen .

Der Verein .

Für Frankfurt a . M .
Älgmetsz ? dsutfÄ ?? Axh ? it « r - S » ew

OefftNtllche « e » sammln « j
Montag , den 16. Mäez , Abends 81 Uhr ,

im Lokale de« Herrn Becker , 8- Il 47 und Hollgraben 20 .
TageSordn . : B»r ! rog . Verschiedenes .

Der Beoollm . H. Prinz .

Mittwoch , den 18 . März . AbeodS 8 Uhr ,
im obigen Lokale :

BolkSverfammlung
zur Eriuuemug au die Erhebung der Pariser

Commune !
Referent : K. Frohme .
Die Vcrelnömligl cdcr In den umliegenden Orten Mägen ,

wenn fie selbst jstr diesen T ' g keine Feier arranglrt haben ,
fich frühzeitig im Lokale einfinden . _ _ _ H. Prinz .

Für Frankfurt a . M .

Großes Arbeiterfest ,
bestehend in

Coucert , Gesaug uud deklamatorischen
Vorträgen ,

wie theatralischen Aufführungen ,
Sonntag , den >5 März Nachm . 4 Uhr ,

im Saale d- S „Schützt ! ho?es " in Bora heim .
Bon Abend « 8 Uh » ° n:

Ball .
Eattöe ä Person für da « Co cttt 9 Kr

Da « Comlts .

Für Fraulfurt a. M.

Akgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) verein .
Oeffeutliche Mit « liebe » �eis am mlnug
Dienstag , den 17 . März , Abends 81 Uhr ,

im Lokale des Hrn. Becker , Zeil 47 und Holzgrabe » 20 .
TageSordn . : Bortrag des Herrn S. Frohme über die

Arb - itirbewegung in Englaub .
Ich ersuche dt « Mitglieder , alle z « erscheinen .

_ H. B e z> e ».

Für Dresden .
Anfsordcrnng .

Somitap , den 5- , uud Montag , den 6. April (Ostern ) ,
fiadet hie», im Saale , »r Convcrsatiau am See , eine

Confe�enz
von Delegirten d- r Mltistiedichasten Sachsens und der an -
gren , enden Orte (Deiitzsch , Eltenburg u s w. ) statt .

lagesordn . : Die Azttation in Sachsen .
Wir ersuchen oben beie - chnete Mitzliedschaf ' en um recht

rege Btthei ' iguv «, uuo sta » hiisbezügltche Briefe und Zu -
schriftea so schnell wie wäglich zu richten an

_ _ H. Fro - schte , Alauastr . 78d . , 3. Etage .

Für Brandenburg a . d . H.
Den Mitgliedern he « Mg . d- ulsch Arb . ' Vereins zur

Nachricht , daß die Beiträge nur In Berfamnilnageü ange «
uommen werden . C. F. Palm , Beitragsamml - r .

Für Brandenburg a . H .
Arbeitcr - Frauen - uuo Mäochen - Berein .

Oeffeutliche Versammluilg
Montag , den 16. Närz , AbeodS 81 ttyr ,

im Lokale de » Herrn Kern eh.
Der Vorstand .

Für Cölhen .

Gedenkfeier des 18 . März
im VereillSlokale .

Aniang Aden S 6 Uhr .
Indem wir sämmülchen Parteigenossen CöthenS und der

Umgegend eine , gerußre che « Abend versprechen , laden wi »
hierzu freundlichst c' n.

Das Nähere besagen die Programme . Da » Comitä .

Für Berlin und Umgegend .
Zum bevorstehenden . ahrmarkte , vom 18. bis 21. März ,

stehe ich ouf bim Al xanderplatz in der 9 R- ibe und empfehle
den Parteigenossen , sowie allen zur Partei steheaden Korpora -
tioneu mein Lager von

Tuch, Buckskin , Flanell , Stoffen zu ArbeiiSanzügen ,
ssowie fertiger volles er Hemden .

W. Wehuelt , Tnchm . au » Brandend ' rg a. H. , Karst ». 47,
_ _ Mitglied des Alla . deutsch . A- b. Vereirs .

Englisch Lederanzüge
verschickt zollfrei gegen Nachnahme :

Hosen beste Sorte , prtma A 3 Thlr . 15 Sgr .
do. do. do. . i « ö 3 „ 10 „

J - quet , „ „ . . 6 „ — „
Bieste , „ „ „ . . 1 „ 12 „

Carl C. W . Panke ,
Pferdemarlt 6, Hamburg .

Dank
unscrm virehrten Parteigenossen C. Map er für seine Bgi «
tat on in unserer Stadt , insbesondere für die endliche Grün «
dnng einer Mitgliedschakt de « Allg . deutsch . Arb. - Vereins .

Möge er an jedem Orte seiner Thätigkeit solche Erfolge
erzielen . Die Mitglieder zu Speyer a. Rh .

Für vnliu

Theatervorstellung und Krüuzcht »
von der Theatkeg - s- llschaft , Epimone " .

Mittwoch , dm 18. März , WoSaacksstr . 12,

_ Anfang 8 Uh « Abend «.

32 .

Für Hliuuover .
Meinen Freunden und Parteigenosse » zur Nachricht ,

meine Frau al » Weißnäherin sich unter Zulcheruag
Arbelt ewpfiihlt . Ich dilte dir Parteigenossen freunbli

Den Partei zenoffen Hannover « zur Nachricht , daß ich
Btsitz von

sehr guten Kartoffeln
bin ; der netze Sch . fs l i 25 Sz » .

Heinrich Bogt , Gastwirth ,
dicht au der Beemir U- berfahrt , Ferueoderstraße .

- «

Für Ottensen .
Partelgeoossen , welche «lebe » Gelder in ihrer Parlaw «

kasse vorräthig haben , werden ersticht , dieselden sofort ;
Heirn Köster , Bahrenfelderstraßc 223 , abzuliefern , d«>
wir denjinlgeu Parteigeno�eo , die un » bei der Wahl W
Darlehen nnte : stützten , wieder gerecht werden können .

Zugleich wir » gebeten , mit de , «elstener zu « Kasse Im«
fort zu fahren , damit wir auch die Agitation wieber betre » °ichl0
können . _ _ _ F. Heerdold >?Vg d

Für Berlin und Umgegend .
Mittwoch , den 18 . d. Mis . , komme ich mit einer qw

AnSwadl vou Plüsch «, Summet « , Cord - oud Lederschi� Wo
so wie� Ledcrstieseln , in lelbstaersertigter dauerhafte » Mss

»»»««

eituii

ihren Bedarf an derartigen Artikeln vou meine , Fra »
bezieben .

Hattendorf , MUgfiei d,S Allg . devtsch . Lrb . - Vered

_ _ D- mmft ' aße 17, 3 T». � ll,C'

S k®8
. den
.bei. de

« ÄA

� D
iiverB

in
" ird

Är' ' "
rhu. louccirrirgicc oauctqafiej vgye

«ach Berlin , und bitte die geehrten Parteigenossen , wich�T fiL, ,
hm zu wollen . shihrem Besuch gesälligü beehren woucn . - »

Mein Stand ist Weberstr . ; erkenntlich « u der Firma a brr
Achtungsvoll Mestil

I . Nehm , Brandenburg a. H. , Büttrlstr . 10. ' «in i

Wäsche wird gewascheu » ud geplättet für Parteigeno ?« �beite,
bei Fra « Falckenhayn , Mulacksstr . 23, Hof 2 V; «oletc

Allen Parteigenossen empf - hte ich wein R- stanrant . s « ö
Mittagstisch ä 5 Sgr . Grhzlewl « , , Prinzenstr . & sth

Zur Anfertigung von Reklamationen , sowie allen aod> »d
schriftlichen Arbeiten ein pst chlt fich beften�

Elberfeld .

cirpyi ' qii orpenv
Carl Keim , beim Mrth C. Schwi » 3 «

J lanb 103 . Jd
chheitDen Freunden und Paetcigenoilea von Hannover

Linden empfehle ich zur gefalliccu B- achMug mein Lokal
Aafwaitong zu Haarschneiden , Bardicren , Blutegel setzen

Freiberg , Bader und Bubi

_
Der „ Nene Social - D- mokrat " liegt d- t mir an «.

Unsrrm Bevollmächtigten , Herrn I . Zwirne » , zu
am 16. Mä . z stattfindenden 40. G- durt rage die besten
wünsche von den Mitgl . dl « Mg . deutsch . Arb . - I

in Bielefeld
Unferm Freunde Ehr . Berg « » ' zu Coswig z. f. i

am 16. di ». die herzlichste Gratal .
_ G. R. Sch . F.

Unser m Freunde md Part - lg <n«sscu Gerhard Ei .
bart stt Rasttd « zu se ' nem Hdchzeltsrage am 15. März . ?

herzlichsten Glücknünsche .
Dein « Freunde in Hamborg

Unserm liebe » Manne und vat - r , Heinrich xükfaJ
zu seinem hentigen Geburtstage die herzlichsten Gläckw«"! �
Mögest Du noch lange in unsere , Mitte weilen and sUt

Menschenrechte kämvfen . Die « wünschen van ganzem
Altona , 15. März . Deine Frau n. Klnd�

16.
Dem Tischier I . Ritsch e zu seinem Geburt »
d. Ml » , die b- st,n Älllckwüniche .

G. T. W. S . G. S . G.

- -

Hetzt che Grotuiatlon ,
meinem treuen Freunde Adolph Wohlfahrt in Berfl *

seinem am 16 . März stattfindenden Wiegenfeste .
Dein Freurd in de» Fe *

Unserm Freunde und Paeteigenoffea Herrn Barkhor

seinem 55 . Wi- genfeste am 15. d. M. ein dreifache « Host
Seine S . N. ;

Unserm Freund - Wilh . BInneboS zu seinem Gebutf
am Dienstag , den 17. März , unsirc h rzlichsteu Glllckwil »

St . Pauli . _ _ _ _ F. Ähren « und

Ferdinand Kühnke , dem wack <ra Kämpfer und
Dulder sü , die Arbeiterpartei , zu seinem Geburtstage�
14. März die herzlichsten Glückwünsche. Mögest Du

lange - u unserer Mitte wrilen und un « zur Seite st ' heo. .
Frau Kühnke und Kiij�

Der Frau Jrrgang zu ihrem ( S- immiage am 16; -
die herzlichsten Glllckwü . sche. ,

Frau HentschD
Meinem llcden Manne Eduard Wang »u

durtitog - am 15. März die besten Glückwünsche .
Off - nbach . Frau Wang nebst

seines
w-

Bei meini » Abreise nach Mannheim sage ich allen

gen Part igenossen ein h- rillche « L- bewodl .
Duisburg , den 15. März 1874 . Aug . DreeSb »

Allen Frenndlii und Beiannten , die meiner gellebten
die Ehre ersiefen , ste nach der letzten Rudestätte zu gen
sage ich hiermit meinen verbinrllchsten Dank .

' Wie

Allen Berwandt - u und Bekannten , vorzüjl ' ch dem h/«
Putzertl b, für die zahlreiche Betheiligung bei dem L- S.

riß meines MannkS . L. Hertel , meinen herzlichen D» '
[ a . Aa

Berlin . _ _ _ Di . Hinterbliebene t

Naunynstraße 27, 4 Tr . recht », ist eine klelne Stade I' j . ei

1. April zu vermiithen .
k . Me ,
!�rdi
1. " «Ein Sch - eider , am liebsten Parteigenosse , kann

Kost und Logis erhalten . . d /Ze h
Fraalfart a. M bei Liefert , Schneid - r , Biückhofstr - 6,

�
�

E. u Thellnehme » zu einer mödl . Stube «Ird�g' such� �

- - W« ,
Marianneust ». 19. 2 Tr . , S

Druck von C. Jhring Nachfolger ( Adolf verein ) in

Berautwottlich für die R- dakli » . : C. Becker in

Verlag »» » W. Geüwel i » vrilln .

e,
Ii

H-ld
fir
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